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Wer nıcht eingearbeıtet ıst, wıird Mühe haben, die nirgends aufgeschlüsselte Sigle
B.S alg Annual 0} Braıtish School al Athens eTrkennen.

Wenn WIT uch mıiıt dem VT der Ansıcht sınd, » I have startlıng A1SCOVeErYy to repOrt«
)s freuen WIT unNnSs doch, uch diese Übertragung VO.  — byzantınıschen Neumen
noch VO.  - ıhm geschenkt bekommen 7ı en. Engberding

MonumentaArne Contacarıum Palaeoslavıicum Mosquense
usıcae Byzantınae, Serles princıpalıs, Vol Kopenhagen 1960 X VLE

1 un! ()4 (T V) Folio-Faksımile, brosch. 500 dän Kr
Innerhalb VO.  - gut ‚Jahren haben sich cie Monumenta Musıicae Byzantinae den Ehren-

platz 1 Bereich der Veröffentlichung VO  - Quellen ZUL Geschichte der Liturgien der
byzantinıschen Kırchen erworben: VOL I11em durch dıe Serles Principalıis, welche cdie
Quellen selbst In photographischer Wiıedergabe ın jeder 1Ur wünschenswerten Hinsicht
zugänglich macht Nachdem Bd.1 cieser Serles Princıipalıs den LIyp des Sticherarıon,

Wwel Vertreter eiINESs Hirmologion bekannt gemacht hat, steht 11 das ONTAa-
karıon 1 Vordergrund, e Hss., welche wen1ıgstens ZULC Hauptsache dıe
Kontakıen bestimmten agen bieten. Für den Bereich der ogriechischen Sprache
brachte der Serlies Principalıs den (lodex Ashburnhamensıs der Laurentiana
Mailand; 1U  - schließt siıch alsı erwünschtes Gegenstück eiInNn Vertreter des kirchen-
alawıischen Zwelges AaAnı® che Hs.,; welche uıunter Nr. der Himmelfahrtskathedrale des
Kremli angehörte, aber Jetz 1m Historischen Museum Moskau hegt.

Sie ist; nıcht das alteste Dokument dieser Gattung. Als solches haft das Typograifsk1]
Kondakar gelten (SO genannt, weiıl ehemals als 1497 der Tipografskaja bibliotheka.
des Hl Synod W Moskau gehörte; heute ın der Tretjakow-Galerie befindlıch). DDiese Hs
ist uch dadurch beachtenswert, weil S1e be]l den einzelnen Kontakien neben dem Pro-
o1m1o0n (heute schlechthin Kontakıon genannt) wen1ıgstens einen Oikos, Samstag der
»Fleischenthaltung « S Zzweı Oiko1 hiıetet. Da ber nıcht möglhıch War, Lichtbilder
dieses Codex erhalten, mußte 118  - anut se1ne Veröffentlichung verzichten.

Bislang galt g IS eigentlicher Vertreter des kirchenslawischen Kontakarıon das SO;  126
Blagowjeschtschensk1] (auch 12 J. Ihm gegenüber hat das hier Anzuzeigende se1ne
eigenen Werte Ks ist 1mMm ‚Jahre FA geschrıeben worden, wahrscheinlich für che Marıä-
Himmelfahrt-Kathedrale ın W ladıimir. Dann wahrscheinlich gleich be1 der Weihe der
Mariä-Himmelfahrt-Kathedrale 1mM Kreml 1479 dieser Kirche übergeben, ber anscheinend
nıcht für den praktischen Gebrauch. 1895 SINg der Codex ın che Moskauer Synodal-
bibliothek, dann nach der Revolution dem Historischen Museum Moskau über-
eıgnet werden.

Auf 153 un V) Blättern werden uns ın prächtigem Faksimile 143 Kontakıa PE PLO-
01M13) geboten. Das unbewegliche Kirchenjahr steht O:  N, beginnend mıt dem Sep
tember. Nıcht jeder YTag haft, eın Kontakıon; VO.  a den 3635 Tagen des ‚Jahres siınd 11U.  —

105 ausgezeichnet. In der Regel g1bt 1Ur eın Kontakıon für den betreffenden Jag
Nur für wel Tage sind Je wWwel Kontakıen verzeichnet. Am 11 November erscheinen
Wwel Heilige mıt Je einem Kontakıon. S  D Kur1osum ist das »Nachftest des hl. Nikolaus«
arl Dezember mıt eiıgenem Kontakıon. Das bewegliche Kirchenjahr bhıetet neben den
Kontakıen für das Triodion und das Pentekostarıon uch che anastasıma kontakıa.
Zwischen dem unbeweglichen und dem beweglichen Kirchenjahr sind Je eın kontakıon
7  S Kirchweihe un! für ınen Bittcienst T: Mutter (GGottes eingeschoben.

Der Festkalender weıst 1U  r ZU deutlich auft che griechische Herkunft hın. Nur wel
Feste AaAuUuSsS dem eigentlichen russischen ereich haben Aufnahme gefunden: das des
hL Theodosius VO  S der Kıjewer Lawra (am Maı) und das der HIL Borıs und Jeb IL

Yualı DIie griechische Grundlage weist keinerle1 Sonderzüge aut. Überraschend bleibt
Cie Tatsache, daß das 'est eter und aul aut den Junıi gesetzt ist.

Da das russische Kontakarıon I1  u W1e das griechische des (Codex Ashburnhamen-
S1S dem (jenus des Psaltikon angehört, hat iın einem umfangreichen zweıten e1l
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noch Iroparıa, Stichol, Hypakoaiı und Koinonika ın sıch aufgenommen. IDiese uüllen ın
(Jodex dıe 153 v bıs M)4r

Das eigentlıche Problem stellt dıe Entzifferung der Neumen dar. Die russische Konta--
karnotatıon stellt eiNn Unikum dar, welches sıch 1IUT iın den Hss dieser Gattung iindet.
Der gut unterrichtete Herausgeber uNsSsSeres (lodex verzichtet. darauf, hier Lösungen
bieten. Kr begnügt sıch mıiıt einer Zusammenfassung der bısherigen einschlägıgen FKor
schung und eıner Beschreibung der Neumenelemente.

Die Echoi, dıomela. und Prosomola stimmen ın allen fünf russischen Kontakarıen
übereın. uch hlıer ist. der EinfÄuß der griechischen Vorlage eklatant: Kontakien
stıiımmen 1mMm Kchos miıt dem Kontakarıon des Ashburnhamensıs übereın, wobei 711 berück-
sichtigen ıst, daß der griechische Codex 1Ur Kontakıen 1m AaNZEI bietet

Dem entsprechend ist auch die Übersetzung der griechischen Originale gewIlsseNn-
haft trenu.

So freuen WIT uns aufrichtig über die treffliche Erschließung eiıner hochbedeutsamen
Quelle. Zur Krgänzung fügen WIT noch einıge Angaben über griechische Originale &.
welche WIT in der 'Tahble of (ontents vermiı1ßt haben Zum (Oktober: TOV LANON TNGC
zUGEBELAC KXNDULXA XL LLOTNPLOV ATOPPNTOV An  ONTOPA , Z 11. November (T’heodor
VO.  - Studion): TOV XOUNTLAXOV LO Y YEAOV BLOV OOQU D Dezember: TOV BLOV
zuGeR ÖC vn  mı) YNC EXTENEOAC ÖOYELOV KAOXDOV TO TOUVU TVELLLATOCG ÖO ÖNG Z Ir De-
zember: T V To0Gv TV XT LEOLGTAWLEVOCG XL A AAKOV 0UDAXVOV OV G TUAOV TEXTNVO-

ZU Juni O LEYO LXTOELOV TNC OLXOULEVNG TO CEeDYOC TOUVU X oLOTOU TO
TETOÜNLEVOV das koinoniıkon /AH  — Kirchweihe: XUPLE NYATNOC EÜTDETELAV OLX.OU OQU

Kngberding

Mılos VelımıroviıG@c, Byzantıne Elements un HKarly Slavıc OC'’hant the
Hırmologvum (AUIL 1400 5.) Dazu selbständıger Appendix In 4O (10 TE

LF 5.) Studrıes the Fragmenta OChrlrandarıca Palaeoslavica Monu-
mMenta usıcae Byzantınae. Subsıdıa Kopenhagen 1960 5() dän Kr

Mıt, der Faksimileveröffentlichung der kirchenslawischen Hss 3()7 und 310 des Chili
andarı- K losters Wäar die Aufgabe gestelit: lassen sich die Neumen der slawıschen Hss
gültig In moderne Noten umschreiben? Ziwar hatte bereits Krwın sıch
Z Bedeutung der russıschen lıturgıschen (esangstradıtvon ür dre Entzıfferung der byzan-
tinıschen Neumen Kyrı10s (1940) 1 vernehmen lassen. ber Wr nach An
sicht: uUuNsSseTeES VE über theoretische Krwägungen nıcht hinaus gekommen, hatte 1NSs-
besondere keinerle1 Versuch A eıner Entziıfferung der kirchenslawıschen Notatıon gemacht.
So ist, denn e1inNn besonderes Verdienst rTof Roman Jakobsons VO.  — der Harvard
Universıity, seinen Schüler Miılos Velimırovıe aut dieses Gebiet gesetzt haben
Die Krucht se1lner Studien hegt 1U In dem besprechenden and VOL. Das eıgentlıche
Anliegen kommt TST VO Chapter Z  vnr Sprache. Was vorau{fgeht, behandelt
sammenfassend dıe Christianıisierung der Slawen 5-15), dıe bısherıige Erforschung des
altslawıschen Gesanges 18-35), dıe Struktur der Hirmologien 6-52)

Mit, vorbildlicher Nüchternheıt, Vorsicht und Umsıcht geht der VT eın Werk
Die textliche Gestalt der Hirmen erlaubt den Schluß, daß das Chilandar-Hirmologium
der Hauptsache nach der Athosüberlieferung verpflichtet ist; denn ın den me1ılisten Fällen,

sıch Textunterschiede teststellen lassen, geht che Chilandar-Hs. mıt der Hs Athos,
Große LawrTa 3 E Sıe sondert aber DalıZz entschıiıeden dadurch VO. ihr aD,
daß 1E die Hirmen nıcht nach der Ordnung 1mM Kanon, sondern nach der Urdnung ihrer
'Töne bietet, ıne Erscheinung, weiche TStT ge1t wenıgen Jahren auch AUus griechischen
Hss bekannt geworden ist und dem Gebiet VO.  S Palästina und Sınal besonders eigentüm-
lıch, ‚ber auch 1M Studioskloster Konstantıinopel bekannt JECWESCH Se1N scheıint.

Umgekehrt kennt das slawıische Hirmologium Hırmen, welche sich 1Ur iın den Zeugen
der Kanonesordnung nachwelsen lassen. Dasselbe gilt VO. den melodischen WYormeln, dıe
hier ıntersucht. wurden.


